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Ber bedaurenswirdige Serfuf
~ cinedEhrififichen SBehrerg

b aufiehrigen Ereundes

ifty
AIB der
Sod)- Bl € tivitdigend Sodaclaprte Sert,

) & N N
M. £300. Lhrifiian
Sucinging,

Srenverdient-gewefenes DIACONVS an der Kirche 11.2. 5,
fanbeen SocndoniEnapt DURS et €t
inem Furgen ausacftandenen Krancien-Lager, durdy einen feligen Tod, qus
pard bife SeitichRi n fines & Steude cingegangen mar,
1Ind den 14 gjusdem

Defien entfeelier Seicbnam

davauf in feine Gruft eingefencet ward,
Bey Seflben SOLENNEN Seich - Begdngni

in folgenden Trauer-Seilen beklager,
Und gegen

Die hinterlaffene betbte

§;§1!@ﬁfiﬂt§i@f FAMILIE

Damit fein Chriftlich BVeyleid begeuget tworden,

Dapid §§”@alad§{a Sichenhaat,

Predigerns des gdttlicdhen Wortes bey der Gemeine 31 Grofifugel.
HALLE, gedrudt bey Johann Chriftian Grunerten, Univerfitdts-Buddr,
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Elch eine Srauer-Poft erfchall’t in unfern Obrest,

1nd mmacht uns gang befrirst! da man vernchmen mug,

YOaug Ou, Betriibted Haus, (don hafi Dein Haupt

verlobren;
Daf Didh darum befchivemme ein herber Thranen-Flug.,

Wer hatte wol gedacht, dap € fo frily’ exblafien

1nd unterliegen fomed in {0 gefdyivinder Eil'2

Ber Fan bey diefern Fall den Muth gebithrend faffen,
Den unvorfehens madt ein fhneller Sodes-Dfeil 2

Cin Jerther Lehrev fale in feinen beften Jabren, -
Der fiets fein Ame gefiihre mit unverdrofnem Fieif,

Det was € andre hat gelebre, audh felbft erfabren,
Und fich davinn geiibf, fvie das cin jeder feif.

Der Frommigkeit von Wi und Klugheit nie getrennet,
Weil ohne felbige befieht Fein GOttesMann:

Dem Einficht beygerwobnt, daf twer e nur geFentiet,
St diefe insgefamt mit Recht nachriihmen Fan,

Der als cin fluger Kuecht verforgte die Gemeine, a)
10D iy gu vechter Seit vorlegte ihr Gebiihr, b)

Daf ibyr befcheiden Theil beFamen Grofi” und Kleine,
Su beven Dienfe € wieh den Weg sur Himmels-Thyir.

Der als ein treuct Hivt fich nidhe gefcheut su wagen,
Fiir feiner Schafe Heil, was it am licbfren war,

Gefundheit, - Lcben felbft durft’ in die Schanse fchlagen
IBeil € aus Liebe nicht gemieden die Sefabr.

. a) 18im.35.  b) Qe 42. Dee
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Det feinem Haufe auch febr 66lidy vorgeftanden,
Dem Er mit Gottesfurcht cin gut Erempel gab,
Dur, welchen Rubi der Neid felbft Shim nicht macht su Schan-
‘ den,y
Sa recht gewvandelt hat ohn Anftof bis ing Grab,
Nechit dem Gelehrfameeit, wovon nicht fehlechte Proben
3Jn vieler Handen find, tward von him hoch gefchagt,
Die erden Shit nody mebr als grofie Manner loben,
So Fhn vorlangfien fchon Gelehrten bepgefest.
IBas wied” Ev mif der it fiir andre gute Sachen
Ung haben dargelegt, bey langrer Lebens:Frift 2
Was gum gemeinen Nup hatt’ Er noch Fonnen machen?
Ach! da fein Lcben hit nun abgekirset ife!
Das Beft in allen war: Er fudhte GSOttes Ehre,
Nicht feinen eignen Rubm, tie fonfien Ihrer viel,
So wol in Schriften, alg im BVortrag feiner Lehre,
War fene immerfort fein Augemerct und Jiel.
Cin foldyer BOLtes-Hrani ift uns nunmebr entriffers
Durd) firenge Todes:Hand, und Schicfals harten Jvang,
Wi find gendthiget, da wir entfelbent miffen,
Fur Gram gu frimmen an der Todten Klag-Gefang.
O fdhmerplicher BVerluft! dariber alle trauren,
So Diefert INan geehrt, der Hertens - Weh gebradht,
Den Stadt, Gemeine, Sdyul, und andre mehr bebauren,
RNadydem Er bingerafft in finfire Todes: Nacht,
Sie, Hochbetriibte Frau, wird fonderlidy empfinden
Bor alle den Verlufe, mit viel Genithes-Ouaal:
Mich dencht, ich fehe Sie dic Hande immer winden,
Da It entogen ife Jhy treuer €h-Gemabl,
Und Sbf sur Seiten fiehn mit-Flaglichen Geberden
Der Jdpfest-Hauffelein, gur Exden tieff gebrickt,
So Vaterdof von Jhtt getrdftct twollen werden,
Da gleicher Jammer Sie destvegen alle drickt.
R0 weeden Trofter fet)q ? Wo werden die anfiichen,
oic Cuch, Detriibted Haud, su trofien fabig find?
it Menfchen Wort und Troft fans leider nidyt gefehehen,
Wie gut fie modyten fepm, fie geben in den FWind.
: D




Des HChften Wort allein, o alles Trofies Ouelle,
Reicht wahren Srofe genug;  JfE unfer Hevs befchimert?
Aus dicfer fhopfe man, fo lauter, Flar und belle,
Mit foldyer Troftes Kraft exquickt, toic mang begelre,
Su dicfer mu ich felbft in meinem grofien Leiden
IMidy Fehren, das bey mir der Sodes-Fall ervege,
&3 foirde fonft gu febr dif unverhofite Scheiden
Miv Francken meinen Sinn, fchon drob vorhin betvegt,
Bedence ich bey mir, was file ein Frewnd und Gonmer
Mt abgegangen ift, fo wwird mein Kummer neu:
Denn foer getwefen ift von SThIT ein vedyter Kennet,
IBivd fren geftehn: Ev war in Liek’ und Freundfchaft trew,
it felcher SreundlichEeit hat Er midy aufgenommen,
1nd fvie befonders war doch feine Gitigheit 2
So ofte toiv nue find idytwo gufammen Fomimen,
$Hab’ ich fic gegen miv verfprivet jederseit.
Wil denn Hif Freundichafes-Band vom Tode iff serviffen;
Crfeufy ich defio mebr, und mady es allen Fund.
9Ach ! daf man nicht vorher Fan foldye Fdlle wiffen!
Man legt” in Sreundfchaft nody viel cinen beffern Grund,
9Ras aber nigen doch nun alle diefe Klagen ?
Sy fehiitte mein Gebet vor G5Ot mit Thrdnen aus,
Er toird verbinden, tvas Cv hat suvor gefchlagen,
IBic Dann und Vater thun an Div, Betriibied Haud!
Dif, Hdchfter, tounfchen wivt duwoll(E, du fanft erfesen
Den Flaglichen BVerlufe an einem jeden Theil,
gafs deinen Gieiff den Trofi in unfer Hers einegen: '
SScb bin und bleibe ftets dev Gldubigen ih Heil!
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8.Den ro Martii

randen-ager, durdy einen feligen Tob, aus
= HEren Freude cingegangen mwar,
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¥ damit fein Cbnid)%epleib beseuget worden,

Savid §§Z€a[atg;a Sicbenpaat,

Predigeen des gottlichen Tortes bey der Gemeine ju Gropfugel.
HALLE, gedruct bey Sohann Chriftian Grunerten, Univerfitdts-Buddr.




	Der bedaurens-würdige Verlust eines Christlichen Lehrers und aufrichtigen Freundes ist, Als der Hoch-Wohl-Ehrwürdige und Hochgelahrte Herr, Herr M. Joh. Christian Gueintzius, Treu-verdient-gewesener Diaconus an der Kirche U. L. F. Anno 1738. den 10. Martii Nach einem kurtzen ausgestandenen Krancken-Lager, durch einen seligen Tod ... in seines Herrn Freude eingegangen ward ... beklaget, Und ... damit sein Christlich Beyleid bezeuget worden, von David Malachia Siebenhaar, Predigern des göttlichen Wortes bey d
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